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Zum 60-jährigen Jubiläum auf großer Fahrt
Der Spielmannszug Oberschledorn zu Gast in den Niederlanden
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Anlässlich des 60-jährigen Ju-
biläums begab sich der Spiel-
mannszug Blau-Weiß Obersch-
ledorn e. V. auf eine mehrtägi-
ge Fahrt in das holländische
Nachbarland. Am Freitag, 29.
September, begann die Reise
von Oberschledorn aus in den
Ferienpark De Katjeskelder in
Oosterhout. Angekommen im
Ferienpark wurde der Gruppen-
bungalow direkt in Beschlag
genommen und das Wochenen-
de wurde mit einer kleinen Will-
kommensparty eingeleitet.
Am Samstag machte sich der Ver-
ein nach einem gemeinsamen
Frühstück auf zu dem größten hol-
ländischen Freizeitpark „De Efte-
ling“. Zu den Höhepunkten im
Park gehörten die gemeinsam
besuchte Parkshow Raveleijn so-
wie die Wasser- und Lichtshow
Aquanura als krönenden Ab-
schluss am Abend. Mit vielen tol-
len Fahrgeschäften für Jung und
Alt hatten alle Teilnehmer sehr

viel Spaß und einen schönen er-
lebnisreichen Tag.
Am darauffolgenden Tag be-
suchte der Spielmannszug die
Stadt Den Haag und legte au-
ßerdem einen Badestopp in der
parkeigenen Badelandschaft
ein. Nach einem gemeinsam
zubereiteten Abendessen wur-
de ein kniffliges EXIT-Game im
Ferienpark veranstaltet, bei
dem es darum ging, die Instru-
mente des Spielmannszugs wie-
derzufinden. Das Organisati-
onsteam hat sich dabei ordent-
lich ins Zeug gelegt, um es den
Gruppen dabei nicht zu einfach
zu machen. Hierbei war viel
Köpfchen und Teamarbeit ge-
fragt und auch die Kleinsten
haben fleißig mitgerätselt.
Am nächsten Morgen hieß es dann
schon wieder Koffer packen, um
sich zusammen auf die Heimreise
zu begeben.
Die Reisegesellschaft bestand
neben den aktiven Mitgliedern

des Spielmannszug Oberschledorn
ebenfalls aus ihren Partnern und
Familienangehörigen, da es dem
Verein wichtig ist, das Familien-
leben im Verein zu fördern und
miteinzubeziehen.
Die Reise wurde von der Jugend-
leiterin Ricarda Rupprath und der
1. Vorsitzenden Ramona Frese im
Vorfeld fleißig geplant und ebenso
gut durchgeführt. Somit waren
sich alle einig, dass zum nächs-
ten Jubiläum wieder eine solche
Tour angestrebt werden soll.
Wurde dein Interesse geweckt und
du möchtest auch ein Teil der

SZO-Gemeinschaft werden?
Dann seid ihr immer herzlich ein-
geladen, montags um 19 Uhr in
der Grundschule Oberschledorn
(altes Gebäude) bei der Musik-
probe vom Spielmannszug rein-
zuschnuppern - ob als Neuling
oder Wiedereinsteiger.
Ebenso möchte der Spielmanns-
zug jetzt schon alle Mitglieder
sowohl aktiv als auch passiv zur
kommenden Jahreshauptver-
sammlung am 5. Januar 2024 ein-
laden. Nähere Informationen wer-
den durch den öffentlichen Aus-
hang in Oberschledorn folgen.
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Wärmt die Seele
Kürbissuppe mit Ingwer und Kokosmilch
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Nicht nur als schaurig-schönes
Dekoelement ist der Kürbis im
Herbst sehr gefragt. Auch auf dem
Tisch als Suppe, herrlich cremig,
oder als Fleischersatz im Gulasch
macht er eine gute Figur und
wärmt Körper und Seele.
Das Das Das Das Das Auge isst mitAuge isst mitAuge isst mitAuge isst mitAuge isst mit
Zu einem genussvollen Abend
mit der Familie und Freunden
gehört auch eine stimmungsvol-
le Deko. In Wald und Wiese kann
man jetzt wunderschöne und
natürliche Elemente wie Kasta-
nien, Moos, Eicheln, getrockne-
te Gräser und Früchte sammeln.
Locker auf dem Tisch verteilt
oder zu einem schönen Kranz
gebunden, schaffen sie eine ge-
mütliche Atmosphäre.
Vielfältig einsetzbarVielfältig einsetzbarVielfältig einsetzbarVielfältig einsetzbarVielfältig einsetzbar
Kürbiskerne sind übrigens der
perfekte Snack. Am schnellsten
und einfachsten lassen sie sich in
der Pfanne mit etwas Olivenöl rös-
ten. Besonders lecker und gesund
als Snack zwischendurch oder als
Topper zum Salat. Kürbisse las-

sen sich auch gut einlagern. Im
Ganzen kann der Kürbis bis zu
einem Jahr gelagert werden.
Einmal angeschnitten, sollte er im
Kühlschrank aufbewahrt und in-
nerhalb weniger Tage aufge-
braucht werden. Wer das ganze
Jahr über die orange Frucht ge-
nießen möchte, kann ihn klein
geschnitten und blanchiert auch
sehr gut einfrieren. Aus den Wür-
feln lassen sich schnell und ein-
fach leckere Suppen oder ein Pü-
ree als Beilage zaubern.
Rezept für 6 Portionen:Rezept für 6 Portionen:Rezept für 6 Portionen:Rezept für 6 Portionen:Rezept für 6 Portionen:
• 800 g Hokkaidokürbis
• 600 g Möhren
• Ca. 5 cm Ingwer
• 1 Zwiebel
• 2 EL Butter
• 1 l Gemüsebrühe
• 500 ml Kokosmilch
• Salz und Pfeffer
• Sojasauce
• 1 Zitrone
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Kürbis, Möhren, Ing-
wer und Zwiebel schälen, würfeln
und in der Butter andünsten. Mit
der Brühe aufgießen und etwa 15
- 20 Minuten kochen. Dann sehr
fein pürieren. Die Kokosmilch un-
terrühren, mit Salz, Pfeffer, Soja-
sauce und dem Saft einer Zitrone
abschmecken und noch mal er-
wärmen.
Guten Appetit!
(akz-o)
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POURA-
Die neue „Drinkkultur“
bei „Tischlein deck dich“ in Winterberg

POURA, die neue „Drinkkultur“ beim „Tischlein deck dich“POURA, die neue „Drinkkultur“ beim „Tischlein deck dich“POURA, die neue „Drinkkultur“ beim „Tischlein deck dich“POURA, die neue „Drinkkultur“ beim „Tischlein deck dich“POURA, die neue „Drinkkultur“ beim „Tischlein deck dich“
in Winterbergin Winterbergin Winterbergin Winterbergin Winterberg

Die POURAPOURAPOURAPOURAPOURA „Drinkkultur“ ist
die Etablierung einer Drinkkul-
tur, die Genuss, Lifestyle und
Gesundheit selbstbewusst ver-
bindet, denn „Ohne ist das neue
Mit“. Bei POURA verzichtet
man auf Geschmackverstärker,
Konservierungs- und Zusatz-
stoffe, ebenso auf einen über-
flüssig hohen Zuckeranteil. Wer
Wert auf das Besondere mit
qualitativ hochwertigem Ge-
nuss und gesunden Lebensstil
legt, dem gefällt diese alkohol-
freie Version, ohne geschmack-
liche Kompromisse zu erfordern.
Heraus kam POURA, eine na-
türliche Essenz mit einem Ge-
schmacksträger wie Alkohol
und damit ein erfrischend ge-
sundes Upgrade für Drinks al-
ler Art- Eine Premium Ingwer-
essenz, sorgfältig verfeinert mit
Zitrone, Maca, Wacholder, Ace-
rola, Curcuma und Goji-Beere.
Im „Tischlein deck dich“ an der

Unteren Pforte, zentral am
Marktplatz Winterbergs, ist
POURA ganz neu als Ingwer- und
Kurkumaessenz erhältlich.-
Perfekt in der dunklen, kalten
Jahreszeit zur Stärkung des Im-
munsystems in reiner Bioquali-
tät. Vergleichbar mit der „Gol-
den Milk“ ist auch POURA zum
Kochen und Verfeinern, sowie
als purer Trinkgenuss oder als
Schorle, verdünnt mit Wasser,
prima geeignet. Ebenso zum
Mixen und Experimentieren für
Cocktails.
Das „Tischlein deck dich“ führt
dazu passend auch Gläser von
LEONARDO, auch bestens zum
Verschenken für das anstehen-
de Weihnachtsfest geeignet.
Ebenso eine große Auswahl an
Feinkost, Haushaltswaren, edle
Geschirrkollektionen und Koch-
sowie Backutensilien. Das Team
vom „Tischlein deck dich“ be-
rät Sie gern`. [BL]
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Herbstabschlussübung
der Jugendfeuerwehren
Medebach
Ein Dorf wird zum Feuerwehrübungsplatz

Die Herbstabschlussübung der Ju-
gendfeuerwehren im Stadtgebiet
Medebach fand in diesem Jahr in
Berge statt. Mit Spaß und Freun-
de aber auch im Umgang mit vie-
len technischen Geräten zeigten
45 Jugendliche aus den Jungfeu-
erwehren ihr Können. In den
Übungsstunden der letzten Mo-
nate mit ihren Betreuern lernten
die Jugendlichen bereits die Be-
griffe für die technischen Geräte
kennen. Schon jetzt wissen sie
genauso gut wie die Erwachse-
nen, wo die technischen Gerät-
schaften im Feuerwehrfahrzeug zu

finden sind.
Nach der Begrüßung und den Er-
klärungen des Tagesablaufs be-
gannen die jugendlichen Feuer-
wehrteams ihre Übungen und
Wettkämpfe an acht Stationen,
die im ganzen Ort Berge auf frei-
en Plätzen und an Wasserstellen
verteilt waren.
Die feuerwehraktiven Jugendli-
chen lernten mit Spaß in sehr gut
vorbereiteten Teamspielen, dass
nur im guten Miteinander Schläu-
che (hier Fachbegriff: C-Längen)
auszurollen, zu verbinden sind und
über eine lange Strecke bis zum
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Brandort geführt werden können.
Teamgeist steht hierbei ganz
oben. Bei spannenden Geschick-
lichkeitsspielen wie beispiels-
weise „Versenke den Ball“ er-
probten sie ihre Geduld und Aus-
dauer. Spiel und Spaß an der Sa-
che war in allen Übungen ent-
scheidend und führte alle Teams
zu guten Erfolgen.
Zum Wettbewerb der Teams ge-
hörten alle Spiele, denn es wur-
den an den Stationen jeweils
Punkte erreicht oder die Bearbei-
tungs-Zeit für jedes Team gemes-
sen. Damit stieg im Laufe des Ta-
ges die Spannung und die Teams
wurden herausgefordert.
Das Leitungsteam um Eric Ber-
kenkopf, dem Leiter der Jugend-
feuerwehr für die Orte Berge,
Dreislar und Medelon, hatte die
grundlegenden feuerwehrtechni-
sche Fachkompetenzen in spie-
lerischen Übungen an acht Stati-
onen zusammengestellt. Die Sta-
tionen waren: Fahrzeug und Ge-
rätekunde, C-Schläuche kuppeln,
Feuerwehrhausspiel, Schlauchin-
sel, Fußballspiel, Figur bauen,

Versenke den Ball und das Ver-
teilerspiel.
Der Wehrleiter der Freiwilligen
Feuerwehr der Hansestadt Mede-
bach, Stadtbrandinspektor Her-
bert Kordes, überzeugt sich selbst
an diesem Tag von den Aktionen
und dem Einsatz der aktiven jun-
gen Menschen. Er sprach den Ju-
gendlichen und den Betreuern
sehr viel Lob und Anerkennung
für diese gelungene Herbstab-
schlussübung aus. Das Können
der Jugendfeuerwehrleute aus
allen Orten des Stadtgebietes
Medebach, die mit 10 Jahren in
die Jugendfeuerwehr eintreten
können, hat ihn persönlich be-
geistert und er ist von der Leis-
tung des Nachwuchses im Stadt-
gebiet sehr überzeugt und sieht
positiv in die Zukunft.
Spritzwasser war in vielen Übun-
gen zu sehen, echter Rauch zeigt
sich jedoch erst am Ende der
Herbstabschlussübung über dem
Grill. Nach den Anstrengungen
klang die Herbstübung in fröhli-
chem Miteinander beim Grillen
am Feuerwehrhaus Berge aus.
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Der Verkauf hat begonnen
Der karitative Lions Adventska-
lender des Lions Club Winter-
berg erscheint im Jahr 2023 dank
der Sponsoren und engagierten
Mitglieder des Service-Clubs
bereits in seiner 10. Auflage.
Was ist Lions? Unter dem Mot-
to „we serve - wir dienen“ brin-
gen sich die weltweit über 1,4

Mio. Mitglieder von Lions In-
ternational ehrenamtlich auch
für Menschen, die Hilfe brau-
chen, durch kulturelle und so-
ziale Aktivitäten ein. Hierbei
setzen die einzelnen Clubs oft
eigene, meist lokale Wohltätig-
keitsakzente. Möchten Sie sich
ebenfalls engagieren, dann be-

suchen Sie uns einfach mal bei
einer Aktivität oder einer Club-
sitzung und schreiben uns
vorher eine E-Mail an:
info@lionsclub-winterberg.de.
Der Erlös der Winterberger Li-
ons Adventskalender-Aktivity
unterstützte u. a. die Arbeit des
Warenkorb Winterberg, Seelen-
beben, Bürgerbus Winterberg,
Grundschule Winterberg, IG
Österntor Medebach, Hospizin-
itiative Hallenberg, Aktion
Lichtblicke und Hochwasser-
Flut-Opfer.
Auf jedem der insgesamt 3.500
Kalender befindet sich eine
Glücksnummer. Der Wert der
Gewinne beträgt in diesem Jahr
10.072 Euro. Der Kaufpreis be-
trägt pro Kalender 7 Euro.
Unter notarieller Aufsicht wer-
den Ende November alle Ge-
winnnummern gezogen und im
Internet täglich ab dem 1. De-
zember bekannt gegeben. Je-
der Kalender nimmt dabei je-
den Tag an der Ziehung teil, bis
die Glücksnummer (Kalender,
oben rechts) gezogen wurde.
Das heißt: Wenn die Glücks-
nummer eines Kalenders an ei-
nem der Tage der Adventszeit
mit einer der gezogenen Num-
mern übereinstimmt, hat der In-
haber den darin befindlichen
Preis gewonnen.
Die Ausgabe der Preise findet
im Reisebüro Leisse statt,
hierzu vereinbaren Sie gern
vorab einen Termin,
Tel.: 02981-7035.
Bei den Gewinnen handelt es
sich um Sach-oder Geldpreise.
Es werden 137 Gewinne im Ge-
samtwert von 10.072 Euro ver-
lost. Am 24. Dezember sind es
drei Gewinne: ein LED Fernse-
her im Wert von 1.200 Euro, ein
Reisegutschein im Wert von 500
Euro und ein Gutschein der Fe-
rienwelt Winterberg im Wert
von 250 Euro.
Die Gewinn-Nummern werden
ab dem 1. Dezember veröffent-
licht:
• www.lionsclub-

winterberg.de/
adventskalender

• Westfalenpost
• Sauerlandkurier
• Mitteilungsblatt Stadt Win-

terberg
• Reisebüro Ute Leisse
Alle Gewinne können gegen
Vorlage des Kalenders bis zum
31. März 2024 im Reisebüro
Ute Leisse, Hauptstraße 6,
59955 Winterberg mit Termin-
vereinbarung, Tel. 02981-7035
abgeholt werden.
Ein großes Dankeschön gilt al-
len Sponsoren, Helfern und
Käufern des Adventskalenders,
die diese Aktion unterstützen.
Viel Freude mit dem Advents-
kalender und eine besinnliche
Vorweihnachtszeit wünscht der
Vorstand des Lions Club Win-
terberg.
Herausgeber: Hilfswerk des Li-
ons Club Winterberg e. V.
Mit der Aushändigung des Ge-
winns oder des Gutscheins gilt
der Gewinn als angenommen.
Eine Auszahlung der Gutschei-
ne in bar ist ausgeschlossen.
Der Lions Club Winterberg und
das Hilfswerk des Lions Club
Winterberg e. V. übernehmen
keine Haftung für Druckfehler,
fehlerhafte Gewinnveröffentli-
chungen, etc. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Bitte wenden
Sie sich bei Fragen und Anre-
gungen an den Veranstalter.
An folgenden Vorverkaufsstel-
len ist der Adventskalender zu
einem Stückpreis von 7 Euro er-
hältlich:
Winterberg: Volksbank Winter-
berg, Bürgerbahnhof, Blumen-
haus Klotz, Faupel, See you, Her-
ren-und Damenmoden Christian
Leisse, Reisebüro Ute Leisse
Siedlinghausen: Tismes Bäcke-
rei, Blumen Kleinsorge, Physio
fit, KIOSK-klein, aber oho
Medebach: Blumen Klotz, Ralf
Gönnewig Optik, Novemberta-
ge, Landhotel Müller
Züschen: Blumen Klauke
Hallenberg: Sparkasse
Hallenberg
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Einzigartige Erlebnisse, tiefe Gespräche,
Balsam für Körper, Geist und Seelen
Verein „Seelenbeben - Trauerbegleitung für Kinder und Jugendliche sowie deren Familien“
reiste mit Familien nach Santiago de Compostela
Die Aufregung war groß bei den
sieben Familien und dem Team
des Vereins „Seelenbeben -
Trauerbegleitung für Kinder, Ju-
gendliche sowie deren Famili-
en e.V.“ am beeindruckenden
Frankfurter FlughSafen.

Schließlich ging es jetzt end-
lich los, das Abenteuer, auf das
alle seit Monaten sehnlichst
gewartet hatten. Nicht nur die
für viele allererste Flugreise,
auch eine ganze Woche Pilger-
reise lag jüngst vor den Erwach-

senen und vor allem Kindern
und Jugendlichen. Von der be-
rühmten Pilgerstadt Santiago
de Compostela in Spanien soll-
te es losgehen zum „Ende der
Welt“ nach Finesterre. Zu Fuß
natürlich, in kleinen Etappen.

Die Idee hatte das Seelenbe-
ben-Team um Daniela Janine
Peetz, Helga Hermann und Da-
jana Friedrich schon vor einem
Jahr. Nun, nach intensiver Vor-
bereitung, war der Flieger end-
lich startklar.

3. Hallenberger Oldtimer-Weihnachtskonvoi
Hast du Lust auf ein außergewöhnliches Erlebnis?
Dann melde Dich an und schmücke dein Fahrzeug Weihnachtlich!
Eine schöne neue Tradition.
Zum dritten Mal gibt es am Vora-
bend vor Heiligenabend in Hal-

lenberg - Weihnachtliche Stim-
mung in besonderer Weise. Am
23. Dezember um 18 Uhr starten

an der Oldtimerhalle wieder die
beleuchteten und weihnachtlich-
geschmückten Fahrzeuge, zu ih-
rer besonderen Mission. Mit dem
weihnachtlichen Fahrzeugkonvoi
durch Hallenberg wollen die Old-
timerfreunde Hallenberg e.V.
wieder Vorfreude in die Straßen
und die Gesichter von Groß und
Klein bringen.
Um den Weihnachtskonvoi planen
zu können, bitten wir die Mitwir-
kenden um Anmeldung bis zum
21. Dezember über
info@
oldtimerfreunde-hallenberg.de,
Tel. 0151 51193487 oder direkt
mit dem QR-Code zum Formular.
Bei der Gestaltung der Fahrzeuge
ist eurer Fantasie keine Grenze
gesetzt.
Aufstellung der geschmückten
Fahrzeuge ist ab 17.45 Uhr an der
Oldtimerhalle in Hallenberg (Wei-
ferweg 15). Vor und nach dem
Weihnachtskonvoi ist für das leib-
liche Wohl sowohl der Mitwirken-

den, ABER ABER ABER ABER ABER AAAAAUCHUCHUCHUCHUCH der Zuschauer
an der Oldtimerhalle in weih-
nachtlicher Atmosphäre gesorgt.
Auch der Weihnachtsmann wird
der Oldtimerhalle nach dem Weih-
nachtskonvoi einen Besuch ab-
statten - mit Überraschungen für
die kleinen Besucher.
Wir freuen uns auf viele Teilneh-
mer und Zuschauer.
>>>Wichtig<<<Wichtig<<<Wichtig<<<Wichtig<<<Wichtig<<<
Nur im Vorfeld gemeldete Fahr-
zeuge haben die Berechtigung
mitzufahren. Um die weihnachtli-
che Stimmung beizubehalten wei-
sen wir darauf hin, das Hupen nur
eingesetzt werden darf, um auf
eine Gefahr hinzuweisen.
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Kreispokalschießen
des KSB Brilon

Die Erstplatzierten des KreisjugendpokalschießensDie Erstplatzierten des KreisjugendpokalschießensDie Erstplatzierten des KreisjugendpokalschießensDie Erstplatzierten des KreisjugendpokalschießensDie Erstplatzierten des Kreisjugendpokalschießens

Lieser Strickfrauen bieten
tolle selbstgemachte
Strickwaren an

Sieger des Kreispokalschießens: die Schützengesellschaft WinterbergSieger des Kreispokalschießens: die Schützengesellschaft WinterbergSieger des Kreispokalschießens: die Schützengesellschaft WinterbergSieger des Kreispokalschießens: die Schützengesellschaft WinterbergSieger des Kreispokalschießens: die Schützengesellschaft Winterberg

Am 3. Wochenende im Oktober
fand das diesjährige Kreispokal-
schießen des KSB Brilon auf der
Schießanlage der Reservistenka-
meradschaft in Hesborn statt. Von
den 34 gemeldeten Mannschaf-
ten konnte sich das Team 1 von
der Schützengesellschaft aus Win-
terberg mit 348 Ringen vor dem
Team 2 des Schützenvereins Neu-
astenberg (344 Ringe) und dem
Team der Schützengesellschaft
Hallenberg (344 Ringe) den ers-
ten Platz sichern. Bei der Einzel-
wertung konnte sich Kevin Doll-
berg vom Schützenverein aus Lie-
sen mit 99 Ringen gegen seine
Mitbewerber durchsetzen. Er ver-

wies Kai Kosfeld (St. Hubertus El-
leringhausen, 95 Ringe) und Dirk
Bienz (St. Nikolaus Wulmering-
hausen, 95 Ringe) auf die Plätze 2
und 3. Auch die Jungschützen aus
dem Kreis Brilon stellten ihre
Treffsicherheit unter Beweis. Hier
belegte das Team 1 der St. Huber-
tus Schützenbruderschaft aus
Hesborn mit 325 Ringen den ers-
ten Platz, gefolgt von dem Team 2
der St. Hubertus- Schützenbruder-
schaft Hesborn (295 Ringe) und
dem Team von der St. Hubertus-
Schützenbruderschaft aus Liesen
(295 Ringe). Bei der Einzelwer-
tung der Jungschützen zeigte sich
Johannes Schneider von der St.

Laurentius Elpe mit 98 Ringen am
treffsichersten. Den zweiten Platz
belegte Nico Juretco (St. Michael
Olsberg, 90 Ringe) vor Marius
Mause (St. Huberts Hesborn, 89
Ringe). Dass die Veranstaltung ein
voller Erfolg war, zeigt sich an der

hohen Teilnehmerzahl des Kreis-
pokalschießens. Die Reservisten-
kameradschaft Hesborn würde sich
sehr darüber freuen, die Schützen
des KSB Brilon mal wieder auf der
Schießanlage „Am Galgenberg“
begrüßen zu können.

Die Lieser Strickfrauen waren den
Sommer über wieder sehr fleißig
und die Regale sind gut gefüllt,
allerlei Handarbeiten warten auf
Euch. Wer schöne handgefertige
Strickwaren, wie Stirnbänder und
Socken sucht, kann sich gern beim
Ursula Schüngel (Tel. 8401) oder
Rosemarie Thiele (Tel. 8253) mel-
den und vor Ort auch die Waren
anschauen und kaufen.
Mit jedem Kauf könnt Ihr gleich
mehrfach Gutes tun - Handgefer-
tigte Strickwaren sind ein nettes
Mitbringsel oder Geschenk, über

die sich der oder die Beschenkte
sicherlich freut und zusätzlich
spenden die Strickfrauen ihre Ge-
winne regelmäßig an karitative
Einrichtungen, wie Kinderhospize
oder auch die Aktion Lichtblicke.
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Vorsicht ist geboten bei Wildwechsel
warnt Kfz-Meisterbetrieb Schäfer

Auch nach Wildunfällen ist der Abschleppdienst des Kfz-Meisterbetrieb Schäfer zur Stelle.Auch nach Wildunfällen ist der Abschleppdienst des Kfz-Meisterbetrieb Schäfer zur Stelle.Auch nach Wildunfällen ist der Abschleppdienst des Kfz-Meisterbetrieb Schäfer zur Stelle.Auch nach Wildunfällen ist der Abschleppdienst des Kfz-Meisterbetrieb Schäfer zur Stelle.Auch nach Wildunfällen ist der Abschleppdienst des Kfz-Meisterbetrieb Schäfer zur Stelle.

Solide Grundlagen und erfahrene
Partner benötigt man zur Umset-
zung neuer Ideen. Kfz-Meister Her-
bert Schäfer ist seit 1998 Inhaber

der in Küstelberg ansässigen
Werkstatt, die seit 1968 existiert.
Die Kfz- Meisterwerkstatt Schä-
fer bietet seit über 50 Jahren Un-
fallreparaturen mit eigenen Rah-
menrichtsystemen an, womit ur-
sprünglich alles begann. Zum Ser-
vice zählen Reparaturen aller Art,
der Reifendienst für PKW und
Kleintransporter, Fahrzeugdiagno-
sen und das Abschleppen und Ber-
gen mit 24-Stunden-Service Pan-
nenhilfe rund um die Uhr. In etwIn etwIn etwIn etwIn etwaaaaa
3000 Personen ziehen sich jedes3000 Personen ziehen sich jedes3000 Personen ziehen sich jedes3000 Personen ziehen sich jedes3000 Personen ziehen sich jedes
JJJJJahr ahr ahr ahr ahr VVVVVerletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
unfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigen
kälteren und dunkleren Jahres-kälteren und dunkleren Jahres-kälteren und dunkleren Jahres-kälteren und dunkleren Jahres-kälteren und dunkleren Jahres-
zeit sind wieder vermehrt zeit sind wieder vermehrt zeit sind wieder vermehrt zeit sind wieder vermehrt zeit sind wieder vermehrt Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
tiere bei der Futtersuche untertiere bei der Futtersuche untertiere bei der Futtersuche untertiere bei der Futtersuche untertiere bei der Futtersuche unter-----
wegswegswegswegswegs..... Durch schlechte Sichtver Durch schlechte Sichtver Durch schlechte Sichtver Durch schlechte Sichtver Durch schlechte Sichtver-----
hältnisse wie Nebel oder Regenhältnisse wie Nebel oder Regenhältnisse wie Nebel oder Regenhältnisse wie Nebel oder Regenhältnisse wie Nebel oder Regen
im Zusammenspiel mit nicht an-im Zusammenspiel mit nicht an-im Zusammenspiel mit nicht an-im Zusammenspiel mit nicht an-im Zusammenspiel mit nicht an-
gepasster Geschwindigkeit ist eingepasster Geschwindigkeit ist eingepasster Geschwindigkeit ist eingepasster Geschwindigkeit ist eingepasster Geschwindigkeit ist ein
ZusammenprZusammenprZusammenprZusammenprZusammenprall von all von all von all von all von Wild undWild undWild undWild undWild und
Kraftfahrzeug kaum zu vermei-Kraftfahrzeug kaum zu vermei-Kraftfahrzeug kaum zu vermei-Kraftfahrzeug kaum zu vermei-Kraftfahrzeug kaum zu vermei-
den. Diese Unfälle ereignen sichden. Diese Unfälle ereignen sichden. Diese Unfälle ereignen sichden. Diese Unfälle ereignen sichden. Diese Unfälle ereignen sich
meistens auf meistens auf meistens auf meistens auf meistens auf WWWWWaldstreckaldstreckaldstreckaldstreckaldstrecken oderen oderen oderen oderen oder
entlang der Fentlang der Fentlang der Fentlang der Fentlang der Felderelderelderelderelder..... K K K K Kennt man je-ennt man je-ennt man je-ennt man je-ennt man je-
doch die Gewohnheiten der Fut-doch die Gewohnheiten der Fut-doch die Gewohnheiten der Fut-doch die Gewohnheiten der Fut-doch die Gewohnheiten der Fut-
terbeschaffung von terbeschaffung von terbeschaffung von terbeschaffung von terbeschaffung von Wildschwei-Wildschwei-Wildschwei-Wildschwei-Wildschwei-
nen, Rotwild und anderen heimi-nen, Rotwild und anderen heimi-nen, Rotwild und anderen heimi-nen, Rotwild und anderen heimi-nen, Rotwild und anderen heimi-

schen schen schen schen schen WWWWWaldbewohnern,aldbewohnern,aldbewohnern,aldbewohnern,aldbewohnern, gibt es gibt es gibt es gibt es gibt es
MöglichkMöglichkMöglichkMöglichkMöglichkeiten,eiten,eiten,eiten,eiten, einem  einem  einem  einem  einem WildunfallWildunfallWildunfallWildunfallWildunfall
entgegenzuwirken.entgegenzuwirken.entgegenzuwirken.entgegenzuwirken.entgegenzuwirken.
Wenn es trotzdem zu einer Kolli-
sion kommt, setzt in Sachen Un-
fall- und Pannenhilfe Herbert
Schäfer auf schnelle und effektive
Hilfe- nicht nur in der dunklen Jah-
reszeit. Das engmaschige Netz
ausgewählter Partnerunterneh-
men ist hierbei die Basis für
schnellen und verlässlichen Ser-
vice. So entwickelte sich auch bei
der Kfz- Meisterwerkstatt Schä-
fer nach und nach die Zusammen-
arbeit mit namhaften Automobil-
clubs.
Dazu zählen der ACE (Auto Club
Europa), der AvD (Automobilclub
Deutschland) und der ARCD (Auto-
und Reiseclub Deutschland).
Nebenbei kann sich der Kfz-Meis-
terbetrieb Schäfer seit fast 25 Jah-
ren zu den 500 Servicebetrieben
mit rund 3000 Kfz-Fachleuten des
ACE allein in Deutschland hinzu-
zählen. Jeden Mittwoch und Frei-
tag ist zudem eine Hauptuntersu-
chung (HU) und eine Abgasunter-
suchung (AU) durch den DEKRA
im Hause möglich. [BL]



Rundblick Medebach – 4. Jahrgang – Nr. 23 – 17. November 2023 – Woche 46 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Die Notrufsäule
hat noch nicht
ausgedient

In Zeiten von Handys und anderen
digitalen Kommunikationsmitteln
mögen die Notrufsäulen an der Au-
tobahn etwas in Vergessenheit ge-
raten sein. Werden sie eigentlich
noch genutzt? Und mit wem wird
man da überhaupt verbunden?
Eine Notrufsäule ist neben ihrem
leuchtend orangefarbenen Gehäu-
se am Verkehrsschild 365-51 er-
kennbar: ein Telefonpiktogramm
und „SOS“ innerhalb eines blauen
Vierecks. Sollte das Auto streiken
und es ist keine Säule in Sicht, soll-
te man die alle 100 Meter ange-
brachten Leitpfosten anschauen. Ein
kleiner Pfeil und eine Zahl geben
Richtung und Abstand zur nächsten
Notrufsäule an. Weit muss man
dafür nicht gehen: Sie sind im Schnitt
in Abständen von zwei Kilometern
aufgestellt. Egal, wo man sich be-
findet, die nächste Säule ist also
höchstens 1.000 Meter entfernt.
Notrufsäulen haben eine selbster-
klärende Funktion: Bei Notfällen
kann dort Hilfe gerufen werden.
Aber auch wenn das Auto eine Pan-
ne hat und nicht mehr weiter möch-
te, kann man dort die rettenden
Engel bestellen. Obwohl die meis-
ten Menschen in Notfällen zum
Handy greifen, laufen diese schon
mal Gefahr, dass ihnen der Saft aus-
geht - natürlich genau dann, wenn
das Auto den Geist aufgibt. Von
Funklöchern ganz zu schweigen. Die
Zahlen belegen durchaus den Sinn
der Säulen: Jährlich werden über
diesen Weg immerhin circa 46.000
Notrufe abgesetzt, im Schnitt alle
elf Minuten einer.
Wer spricht? Seit 1999 landen die
Anrufe beim Notruf der Autoversi-
cherer in Hamburg und werden an
den zuständigen Notdienst weiter-
geleitet. Im Gegensatz zum Anruf
per Handy braucht man sich dabei
keine malerische Beschreibung des
Standorts zu überlegen: Dieser wird
nämlich direkt an die Notrufzentra-
le übermittelt.
Generell gilt: Bei Notfällen Ruhe
bewahren! Stellen Sie das Warn-
dreieck auf und schalten Sie die
Warnblinkanlage ein. Vergessen Sie
nicht, die Warnweste anzuziehen!
Warten Sie nach dem Absetzen des
Notrufs hinter der Leitplanke auf
Hilfe. (mid/ak)
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Verantwortung für sich und seine Liebsten tragen
Über den eigenen Tod wird zwar nachgedacht, aber dafür kaum Vorsorge getroffen

Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine Angehörigen.
Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86

Familien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtlicheFamilien sollten wichtige gesundheitliche, finanzielle und rechtliche
Themen rechtzeitig klären.Themen rechtzeitig klären.Themen rechtzeitig klären.Themen rechtzeitig klären.Themen rechtzeitig klären.
Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisualsFoto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/wundervisuals

Die Corona-Pandemie mit ihren
vielen tausend Opfern hat die The-
men Tod und Sterben stärker ins

Bewusstsein der Gesellschaft ge-
rückt. Doch setzen sich die Men-
schen deshalb auch mehr mit dem

eigenen Tod auseinander? YouGov
befragte dazu mehr als 1.000 Bun-
desbürger im Alter von über 18
Jahren. Das Ergebnis: Mehr als
drei Viertel hatte sich schon
einmal Gedanken über den eige-
nen Tod gemacht. Häufigste Grün-
de sind das eigene Älterwerden,
Todesfälle und schwere Krankhei-
ten im familiären Umfeld und Be-
kanntenkreis oder eine eigene

schwere Krankheit. Aber: Nur
knapp die Hälfte derjenigen, die
sich mit dem eigenen Tod befasst
hatten, besaßen genauere Vor-
stellungen von ihrem Abschied.
Und noch einmal deutlich weni-
ger Menschen hatten Regelun-
gen für eine Bestattung und Trau-
erfeier getroffen oder dafür finan-
ziell vorgesorgt. „Viele können
nicht richtig einordnen, was im
Todesfall auf Familie und Angehö-
rige zukommt“, erklärt Walter
Capellmann, Vorsorgeexperte bei
den Dela Lebensversicherungen,
Auftraggeber der Umfrage.
Vorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und den
letzten letzten letzten letzten letzten WWWWWeg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmen
Ein Drittel der Befragten schätzt
die Kosten für Bestattung und
Trauerfeier auf 3.000 bis 5.000
Euro. Tatsächlich liegen die durch-
schnittlichen Kosten bei 6.000 bis
8.000 Euro, in vielen Regionen
sogar deutlich darüber. Viele An-
gehörige können eine solche Sum-
me nicht aus dem Ersparten stem-
men. Mit dem Abschluss einer Ster-
begeldpolice kann man nicht nur
seine Liebsten entlasten, sondern
vor allem auch selbstbestimmt
den letzten Weg in allen Details
planen. „Bei einer finanziellen
Bestattungsvorsorge ist es wich-
tig, dass die benötigte Summe in
voller Höhe zur Verfügung steht,
ganz gleich wann der Todesfall
eintritt“, so Walter Capellmann.
Eine Sterbegeldversicherung
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Drei Grabsteine zählen als ein Grabmal
Gericht bestätigt Entscheidung der Friedhofsverwaltung

schließt je nach Anbieter Leistun-
gen wie die kostenfreie Überfüh-
rung aus dem Ausland und den
doppelten Versicherungsschutz
bei Unfalltod ein. Dazu kommen
Zusatzleistungen wie die Organi-
sation von Traueranzeigen, Bestat-
tung und Trauerfeier über die

Nachlassregelung und Haushalts-
auflösung bis hin zur psychologi-
schen Erstbetreuung der Hinter-
bliebenen.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige TTTTThemenhemenhemenhemenhemen
rechtzeitig klärenrechtzeitig klärenrechtzeitig klärenrechtzeitig klärenrechtzeitig klären
Wer seine Liebsten mit den Fol-
gen einer schweren Erkrankung

oder eines Todesfalls nicht allei-
ne lassen will, sollte auch ander-
weitig rechtzeitig vorsorgen. Un-
ter www.dela.de steht dafür eine
Checkliste zum Download bereit.
Mit ihr kann man wichtige ge-
sundheitliche, wirtschaftliche und
rechtliche Themen klären und fest-

legen. Etwa die Frage, wer über
finanzielle Angelegenheiten ent-
scheiden soll oder welche medizi-
nische Behandlung gewünscht ist,
wenn jemand selbst nicht mehr in
der Lage ist, selbstbestimmt zu
handeln.
(djd)

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.

Nach einem Beschluss des Ober-
verwaltungsgerichts Münster dür-
fen mehrere Einzelgrabsteine ge-
meinsam die für ein Grabmal vor-
gegebene Höchstbreite nicht über-
schreiten. Im vorliegenden Fall
wurden drei Grabzeichen auf ei-
ner Grabstätte als gestalterische
Einheit betrachtet.

Einem beklagten Friedhofsträ-
ger hat das nordrheinwestfäli-
sche Oberverwaltungsgericht
(OVG) in Münster Recht gege-
ben (Aktenzeichen: 19 A 4386/
18, vom 15.06.2021). Schreibt
eine Friedhofssatzung für be-
stimmte Grabstätten eine
Höchstbreite für Grabmale vor,
darf diese Vorgabe in der Regel
nicht dadurch umgangen wer-
den, dass mehrere einzelne,
jeweils schmalere Grabsteine
aufgestellt werden. Der Fried-
hofsträger hatte die Inhaber ei-
ner Grabstätte aufgefordert,

zwei zusätzliche, eng neben
dem ursprünglichen Grabzei-
chen errichtete und nicht im
Vorfeld genehmigte Steine
wieder abzubauen. Mit dem Be-
schluss bestätigte das OVG
eine Entscheidung des Verwal-
tungsgerichts Düsseldorf.
Im behandelten Fall bestimmt
die Satzung für die betreffende
Wahlgrabstätte, dass Grabma-
le höchstens eine Breite von
1,40 Meter aufweisen dürfen.
Da die drei einzelnen Steine zu-
sammen 2,20 Meter umfassen,
liegt laut dem Beschluss ein
Verstoß gegen die Friedhofssat-
zung vor. „Zu berücksichtigen
ist dabei unter anderem, dass

das Grab sich in einem Feld mit
zusätzlichen Gestaltungsvor-
schriften befindet“, erläutert
Christoph Keldenich, Vorsitzen-
der von Aeternitas e.V., der Ver-
braucherinitiative Bestattungs-
kultur. Für Friedhofsbereiche
mit allgemeinen Gestaltungs-
vorschriften könnte ein solches
Verfahren unter Umständen
anders ausgehen. Exemplarisch
zeige dieser Fall, dass eine Ab-
sprache mit der örtlichen Fried-
hofsverwaltung und das Einho-
len einer entsprechenden Ge-
nehmigung immer vor dem Auf-
stellen eines Grabmals erfol-
gen sollten.
(Aeternitas e.V.)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 01. Dezember 2023Freitag, 01. Dezember 2023Freitag, 01. Dezember 2023Freitag, 01. Dezember 2023Freitag, 01. Dezember 2023
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Leserfoto

Der Herbst ist da. Foto: Heinz KlingDer Herbst ist da. Foto: Heinz KlingDer Herbst ist da. Foto: Heinz KlingDer Herbst ist da. Foto: Heinz KlingDer Herbst ist da. Foto: Heinz Kling

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Winterliche Kuchenspezialitäten
im Altstadt Café in Winterberg

Der beliebte Bratapfel-Kuchen aus dem Altstadt CaféDer beliebte Bratapfel-Kuchen aus dem Altstadt CaféDer beliebte Bratapfel-Kuchen aus dem Altstadt CaféDer beliebte Bratapfel-Kuchen aus dem Altstadt CaféDer beliebte Bratapfel-Kuchen aus dem Altstadt Café

Das urig gemütliche Ambiente im Altstadt Café in WinterbergDas urig gemütliche Ambiente im Altstadt Café in WinterbergDas urig gemütliche Ambiente im Altstadt Café in WinterbergDas urig gemütliche Ambiente im Altstadt Café in WinterbergDas urig gemütliche Ambiente im Altstadt Café in Winterberg

Das Winterberger Fachwerk-
haus, das von außen verschie-
fert wurde mit seinem „Altstadt
Café“ im Inneren, ist nicht nur
äußerlich eine Augenweide.
Das gemütliche Café befindet
sich in zentraler Lage in der
Hauptstraße zwischen Markt-
platz und dem Hotel Oversum.
Vom Hausnamen her den Ein-
heimischen als Haus „Wolfes“
bekannt, befindet sich das Haus
mitten in der Winterberger Alt-
stadt. Noch heute ist aus der
Luft deutlich die ringförmige An-
ordnung der Häuser um die St.-
Jakobus-Kirche herum erkenn-
bar und besonders durch den
bogenförmigen Verlauf der Hel-
lenstraße zu erkennen. Die dort
befindlichen Häuser können
allesamt ein Stück Geschichte
aufweisen, da sie bereits im 18.
Jahrhundert errichtet wurden.
Betritt man das Altstadt Café,
so fühlt man sich gleich „wie
bei Muttern“. Das im Inneren
noch gut erhaltene Fachwerk-
gebälk wurde beim Umbau vor
über zehn Jahren neu in Szene
gesetzt.- Hierdurch ist ein uri-
ges Ambiente entstanden, wo
man sich gerne niederlässt.
Frühstücken ist auf Vorbestel-
lung im Cafe´ immer möglich.
Eine Kinderspielecke ist vorhan-
den. So können die Mütter in
Ruhe ihren Kaffee genießen. Auf

Wunsch backt das Team des Alt-
stadt Cafés auch ganze Kuchen
für zuhause oder Feierlichkei-
ten auf Vorbestellung. VVVVVon Ok-on Ok-on Ok-on Ok-on Ok-
tober bis März passt das ge-tober bis März passt das ge-tober bis März passt das ge-tober bis März passt das ge-tober bis März passt das ge-
mütliche Café sein mütliche Café sein mütliche Café sein mütliche Café sein mütliche Café sein Angebot inAngebot inAngebot inAngebot inAngebot in
der Kuchentheke an die kalteder Kuchentheke an die kalteder Kuchentheke an die kalteder Kuchentheke an die kalteder Kuchentheke an die kalte
Jahreszeit an. In diesem Zeit-Jahreszeit an. In diesem Zeit-Jahreszeit an. In diesem Zeit-Jahreszeit an. In diesem Zeit-Jahreszeit an. In diesem Zeit-

raum werden wieder diverseraum werden wieder diverseraum werden wieder diverseraum werden wieder diverseraum werden wieder diverse
Winterkuchen-Sorten wieWinterkuchen-Sorten wieWinterkuchen-Sorten wieWinterkuchen-Sorten wieWinterkuchen-Sorten wie
beispielsweise der Bratapfel-beispielsweise der Bratapfel-beispielsweise der Bratapfel-beispielsweise der Bratapfel-beispielsweise der Bratapfel-
kuchen nach „Altstädter kuchen nach „Altstädter kuchen nach „Altstädter kuchen nach „Altstädter kuchen nach „Altstädter Art“Art“Art“Art“Art“
gebacken. Laßt Euch überra-gebacken. Laßt Euch überra-gebacken. Laßt Euch überra-gebacken. Laßt Euch überra-gebacken. Laßt Euch überra-
schen! schen! schen! schen! schen! Ab November stehenAb November stehenAb November stehenAb November stehenAb November stehen
zusätzlich unter anderem haus-zusätzlich unter anderem haus-zusätzlich unter anderem haus-zusätzlich unter anderem haus-zusätzlich unter anderem haus-
gemachter Glühwein und Eiergemachter Glühwein und Eiergemachter Glühwein und Eiergemachter Glühwein und Eiergemachter Glühwein und Eier-----
punsch als Heißgetränke aufpunsch als Heißgetränke aufpunsch als Heißgetränke aufpunsch als Heißgetränke aufpunsch als Heißgetränke auf
der Getränkekarte. So kann dieder Getränkekarte. So kann dieder Getränkekarte. So kann dieder Getränkekarte. So kann dieder Getränkekarte. So kann die
kalte Jahreszeit kommen!kalte Jahreszeit kommen!kalte Jahreszeit kommen!kalte Jahreszeit kommen!kalte Jahreszeit kommen!
Als Einkehr für Biker und Wan-
derer bietet das Altstadt Café
eine gemütliche Einkehrmög-

lichkeit, bei gutem Wetter kön-
nen auch die vorhandenen Sitz-
gelegenheiten vor dem Haus
genutzt werden.
Die Räumlichkeiten eignen sichDie Räumlichkeiten eignen sichDie Räumlichkeiten eignen sichDie Räumlichkeiten eignen sichDie Räumlichkeiten eignen sich
aber auch gut für kleine, priva-aber auch gut für kleine, priva-aber auch gut für kleine, priva-aber auch gut für kleine, priva-aber auch gut für kleine, priva-
te te te te te WWWWWeihnachtsfeiern in gemüt-eihnachtsfeiern in gemüt-eihnachtsfeiern in gemüt-eihnachtsfeiern in gemüt-eihnachtsfeiern in gemüt-
l ichem lichem lichem lichem lichem AmbienteAmbienteAmbienteAmbienteAmbiente.....  Verschieden
belegte Waffeln und diverse
Suppen lassen jedes Herz nach
einer langen Tour rund um Win-
terberg höher schlagen. Jenni
Tielke und ihr Team freuen sich
auf Ihren Besuch! [BL]
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Weihnachtsfeiern in der
Clemensberghütte in Winterberg-Hildfeld

Die Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-Hildfeld

Leckere Hausmannskost in der ClemensberghütteLeckere Hausmannskost in der ClemensberghütteLeckere Hausmannskost in der ClemensberghütteLeckere Hausmannskost in der ClemensberghütteLeckere Hausmannskost in der Clemensberghütte

Rustikales Hüttenambiente in der ClemensberghütteRustikales Hüttenambiente in der ClemensberghütteRustikales Hüttenambiente in der ClemensberghütteRustikales Hüttenambiente in der ClemensberghütteRustikales Hüttenambiente in der Clemensberghütte

Die Clemensberghütte ist ein Treff-
punkt nicht nur für die Stammgäs-
te, sondern auch für Wanderer und
andere Gäste und Einkehrer. Die
Hütte liegt inmitten einer idyllischen
Landschaft in der Nähe von Winter-
berg, am Rande des hinzugehöri-
gen Dorf‚s Hildfeld am ehemaligen
Skilift. Von hier aus erreicht man
über die Zubringerwege unmittel-
bar den Rothaaarsteig, der über
die schöne Landschaft zur Hochhei-
de zum Clemensberg hinaufführt.
Hier kann man bei guter Fernsicht
eine schöne Aussicht zum Schloß-
berg, dem Kahlen Asten und den
umliegenden Ortschaften Küstel-
berg, Hildfeld, Grönebach und Win-
terberg genießen. Oder aber dem
„Uplandsteig“ in Richtung Willin-
gen folgen.- Hier passiert man schon
die hessische Landesgrenze ins di-
rekt angrenzende Upland.
In der Clemensberghütte selbst, gilt
das Motto: „Als Fremde kommen
und als Freunde gehen!“ - Prima
geeignet als gemütliche Rast. Wer
also durch das Rothaargebirge in
der Nähe von Hildfeld umherstreift,

kann prima an der Clemensberg-
hütte zur Ruhe kommen, die Aus-
sicht ins weitläufige Hilletal genie-
ßen und sich von der Hüttenwirtin
Barbara Straeck mit Team verwöh-
nen lassen.
Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf VVVVVorbe-orbe-orbe-orbe-orbe-

stellung.stellung.stellung.stellung.stellung. Kleine  Kleine  Kleine  Kleine  Kleine Advents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- und
Weihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerne
ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-
selnde Speisekarte wird saisonalselnde Speisekarte wird saisonalselnde Speisekarte wird saisonalselnde Speisekarte wird saisonalselnde Speisekarte wird saisonal
angepasst.angepasst.angepasst.angepasst.angepasst.
Alle Gerichte können auch bestellt
und abgeholt werden. Die Bezah-

lung kann wahlweise auch per Kar-
te oder mobil über Handy erfol-
gen. Die Speisekarte enthält reich-
haltige und schmackhafte Gerich-
te und die Küche ist durchgehend
von 12.30 - 18.30 Uhr geöffnet.
[BL]
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Gastronomie „Die Schanze“
im Wintermodus

Schon bald wechselt „Die Schan-
ze“ wieder in den Wintermodus!
Ab Dezember geht’s dann in die
zweite Skisaison unter dem neu-
en Pächter. Aber vorher- hohoho -
soll es an der St. Georg Sprung-
schanze in Winterberg richtig
weihnachtlich werden. Am 8. und
am 9. Dezember ab 18.00 Uhr
(19.00 Uhr Buffet) bietet das

Schanzen-Team „festliches“ für
Teller und Glas. Während das Din-
ner-Angebot schon feststeht, ar-
beitet das Team um Frank und
Adrian noch am passenden Weih-
nachtspunsch. Eine rechtzeitige
Reservierung wird angeraten. Te-
lefonisch unter +49 2981 4259019
oder via Mail unter kontakt@die-
schanze.de.
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Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/6633

Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Angaben ohne Gewähr

Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30
in Winterberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:

Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
... die jährliche Pflichtfortbildung „Notfälle beim Patienten?“
Teil 1
Ich schreibe in männlicher Form.
Sinn und Zweck der Pflicht Fort-
bildungen sind nicht nur die Mit-
teilung neuer Erkenntnisse, son-
dern auch bestehendes Wissen
„upzudaten.“ Treten Notfälle beim
Patienten oder gar unterwegs auf
dem Weg zum Patienten auf, so
sollte die Pflegekraft adäquat auf
die Situation reagieren können.
Es nutzt mir recht wenig, „Not-
fallsituation“ als schließlich er-
lernt und somit gekonnt von allen
Mitarbeitern vorauszusetzen.
Meine Erfahrung lehrt mich, bes-
ser ist es von Zeit zu Zeit im Rah-
men der Fortbildung ein kleines
Update vorzunehmen. Fortbil-
dungsinhalte können bestehen-
des Wissen und Handeln verfesti-
gen oder neu erworbenes auf der
„Festplatte im Gehirn installie-
ren.“ Des Weiteren kommen
glücklicherweise auch einmal
neue Mitarbeiter ins Unterneh-
men, kaum zu glauben, aber wahr,
gerade im Hinblick auf den beste-
henden Fachkräftemangel. Bei
diesen neuen Kollegen kann ich
das Wissen um bestehende neues-
te wissenschaftliche Erkenntnis-
se und Handlungsweisen schlecht
einschätzen. Jeder von uns weiß
doch um die Geschwindigkeits-
beschränkungen, trotzdem kommt
es immer wieder zu netten Fotos.

Was ich damit sagen möchte, das
Wissen um eine Sache bedeutet
noch nicht, dass ich mich auch
konform verhalte. Da ich die meis-
ten Fortbildungen im Unterneh-
men abgehalten habe und dieses
auch heute noch tue, weiß ich,
dass auch ich als fortbildende Per-
son noch neueste Erkenntnisse
von meinen Mitarbeitern erhal-
ten kann. Hilfreich sind auch
immer die Pflegeschüler, die sich
auf dem neuesten Stand der The-
orien befinden. Folglich ist eine
Fortbildung für mich immer eine
„WIN-WIN-Situation“. Als fortbil-
dende Person maße ich mir nicht
an „die Weisheit mit Löffeln ge-
gessen zu haben.“ Also, kommen
wir nun zu dem jährlichen Update.
Ich beginne mit der Puls- und Blut-
druckmessung. Wichtig dabei ist
nicht nur zu wissen, wie messe
ich den Blutdruck, sondern was
passiert beim Blutdruck messen
und warum passiert es? Es kann
beispielsweise zu falschen Mes-
sungen kommen, wenn die Man-
schette nicht richtig angelegt oder
nicht luftleer ist. Ferner sollte der
Blutdruck gemessen werden,
wenn sich der Patient in einer ent-
spannten Phase befindet. Ihn kurz
vorher unter der Dusche „Leibes-
ertüchtigungen“ vollziehen zu las-
sen, um ihm kurz nach dem An-

kleiden den Blutdruck zu messen
wäre wenig zielführend. Bezüg-
lich der Pulsmessung, muss beim
Mitarbeiter Hintergrundwissen
vorliegen, es ist sinnfrei, wenn
keine Rückschlüsse und Interven-
tion aus einer Pulsunregelmäßig-
keit gezogen werden kann. Die
korrekte Messtechnik kann auch
einem Kindergartenkind beige-
bracht werden, das ist keine hö-

here Quantenphysik. Auch bei den
scheinbar banalsten „Tätigkei-
ten“ lauern Fehlerquellen. Daraus
die Gefahr der falschen Schluss-
folgerung und Intervention. Im Teil
zwei geht es weiter mit den auf-
tretenden häuslichen Notfällen.
Entschlossenheit im Unglück ist
immer der halbe Weg zur Ret-
tung.
Johann Heinrich Pestalozzi
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Hospiz und Palliativversorgung:
Das verbirgt sich dahinter
Gut begleitet würdevoll sterben

Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-
dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/
Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Die Begriffe „Hospiz“ und „Pal-
liativversorgung“ haben die
meisten Menschen zwar schon
einmal gehört. Doch was sich
genau dahinter verbirgt, wis-
sen viele nicht. Dabei möchten
wir alle bei schwerer Krankheit
und in der Zeit vor unserem Tod
würdevoll begleitet und gut
versorgt werden. Was gehört
also alles zur Hospizarbeit und
Palliativversorgung?

Schmerzen und BeschwerdenSchmerzen und BeschwerdenSchmerzen und BeschwerdenSchmerzen und BeschwerdenSchmerzen und Beschwerden
lindernlindernlindernlindernlindern
Palliativ leitet sich vom lateini-
schen Wort „Pallium“ ab, das
„Mantel“ bedeutet. Die Pallia-
tivversorgung möchte in diesem
Sinne sterbenskranke Men-
schen umhüllen und ihre
Schmerzen sowie andere Be-

schwerden wie Übelkeit, Atem-
not oder Unruhe lindern. „Pal-
liativmedizin und -pflege hel-
fen dann, wenn Krankheitsver-
läufe und Symptome nicht mehr
ursächlich therapiert werden
können“, erklärt Winfried Har-
dinghaus, Vorsitzender des
Deutschen Hospiz- und Pallia-
tivVerbands (DPHV). Ziel sei es,
die Lebensqualität der Betrof-
fenen so weit zu erhalten oder
wiederherzustellen, dass diese
trotz Krankheit möglichst sym-
ptomfrei oder zumindest symp-
tomarm am täglichen Leben
teilhaben können.
Dabei gilt für die Versorgung
„ambulant vor stationär“, da
die meisten Menschen lieber im
eigenen Zuhause - das kann
auch die Pflegeeinrichtung sein
- als in einem Krankenhaus ster-
ben möchten. Damit dies ge-
lingt, müssen hausärztliche,
pflegerische, palliative und hos-
pizliche Angebote gut vernetzt
sein. Vor allem Palliativversor-
gung und Hospizarbeit bilden
hier ein starkes Tandem.

Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-
dung schenkendung schenkendung schenkendung schenkendung schenken
„Im Mittelpunkt der Hospizar-
beit steht der schwerstkranke
und sterbende Mensch mit sei-

nen Wünschen und Bedürfnis-
sen sowie seine Angehörigen
und Nahestehenden“, so Har-
dinghaus. Neben dem häufig
geäußerten Wunsch, bis zum Le-
bensende im vertrauten Umfeld
bleiben zu können, gilt es, den
Menschen Zuwendung zu
schenken und sie zu unterstüt-
zen.
Dabei kann es beispielsweise
darum gehen, ihnen einfach nur
zuzuhören, ihnen vorzulesen,
gemeinsam zu malen oder ein
Spiel zu spielen. Diese Aufgabe
übernehmen deutschlandweit
mehr als 50.000 ehrenamtliche
Hospizbegleiterinnen und -be-
gleiter. Mehr Informationen
über ihren täglichen Einsatz gibt
es zum Beispiel unter
www.dhpv.de oder beim Hospiz-
dienst in der Nähe. Dort kann
man sich selbst ein Bild davon
machen, wie Hospizarbeit und
Palliativversorgung bei schwe-
rer Krankheit und am Lebens-
ende lindern und unterstützen
können. Denn die beiden ge-
hen wie das Leben und der Tod
Hand in Hand. (djd)

Hospizbegleiterinnen und -beglei-Hospizbegleiterinnen und -beglei-Hospizbegleiterinnen und -beglei-Hospizbegleiterinnen und -beglei-Hospizbegleiterinnen und -beglei-
ter kümmern sich um sterbens-ter kümmern sich um sterbens-ter kümmern sich um sterbens-ter kümmern sich um sterbens-ter kümmern sich um sterbens-
kranke Menschen und entlastenkranke Menschen und entlastenkranke Menschen und entlastenkranke Menschen und entlastenkranke Menschen und entlasten
die Angehörigen.die Angehörigen.die Angehörigen.die Angehörigen.die Angehörigen.
Foto: djd/Deutscher Hospiz- undFoto: djd/Deutscher Hospiz- undFoto: djd/Deutscher Hospiz- undFoto: djd/Deutscher Hospiz- undFoto: djd/Deutscher Hospiz- und
PalliativVerband/Photographee.euPalliativVerband/Photographee.euPalliativVerband/Photographee.euPalliativVerband/Photographee.euPalliativVerband/Photographee.eu
- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com
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Herzschwäche früh
erkennen und
wirkungsvoll behandeln

Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/
istockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-o

Rund 2,5 Millionen Menschen le-
ben in Deutschland mit einer Herz-
insuffizienz. Sie leiden bei Alltags-
aktivitäten oft unter Atemnot, füh-
len sich müde und erschöpft. Auch
Wassereinlagerungen in den Bei-
nen (Ödeme) und Herzrhythmus-
störungen können hinzukommen.
Bei einigen Patient:innen wirkt
die Standardtherapie für diese
Erkrankung nicht wie erwartet, die
Beschwerden können sich sogar
verschlimmern.
Gemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame Spurensuche
Was verbirgt sich hinter der Herz-
insuffizienz? Es gibt viele Mög-
lichkeiten, zum Beispiel koronare
Herzkrankheiten oder die Folgen
eines nicht behandelten Blut-
hochdrucks, aber auch unterdiag-
nostizierte Erkrankungen wie die
Transthyretin-Amyloidose mit Kar-
diomyopathie (ATTR-CM). Letzte-
re zu erkennen, erfordert von den
behandelnden Ärzt:innen detek-

tivischen Spürsinn. Die Ermittlun-
gen starten bei der Patientenge-
schichte: Gab es eine Operation
aufgrund eines Karpaltunnelsyn-
droms, vielleicht sogar an beiden
Handgelenken? Ist eine Veren-
gung des Wirbelkanals in der Wir-
belsäule bekannt? Das Elektro-
kardiogramm (EKG), die Labor-
werte und eine Überweisung in
die Kardiologie liefern weitere
Indizien: Ist die Herzwand deut-
lich verdickt, ohne dass ein lang-
jähriger Bluthochdruck besteht,
verstärkt das den Verdacht auf
eine ATTR-CM. Weitere bildge-
bende Verfahren in Kombination
mit speziellen Laborwerten oder
eine Gewebeuntersuchung si-
chern die Diagnose.
Ob es sich um die altersbedingte
oder die erbliche Form der ATTR-
CM handelt, klärt ein Gentest.
Patient:innen profitieren von der
ärztlichen Detektivarbeit, denn

früh erkannt kann das Fortschrei-
ten der Erkrankung durch eine
zielgerichtete Behandlung verzö-
gert werden.
Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-
men?men?men?men?men?
Bei einer Transthyretin-Amyloido-
se lagert sich das Eiweiß Tran-
sthyretin als fadenförmige Fibril-
len in unterschiedlichen Geweben
und Organen ab und kann deren
Funktion beeinträchtigen. Die al-
tersbedingte, erworbene Form
betrifft vor allem das Herz und

tritt meist bei älteren Menschen
über 60 Jahre auf. Seltener ist die
erbliche Variante der Erkrankung,
die hereditäre Transthyretin-Amy-
loidose. Sie schädigt je nach Mu-
tation die Nerven, das Herz oder
beide Organe und kann auch bei
jüngeren Menschen vorkommen.
Oft zeigen Patienten mit der erb-
lichen Form sowohl Symptome am
Herzen als auch an den Nerven.
Mehr Informationen zur Erkran-
kung gibt es unter www.leben-
mit-amyloidose.de. (akz-o)
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